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Farnblätter 18 : 27-30 (1988)

Asplenium xposcharskyanum
(Hofm.) Preissm., ein Neufund in der Schweiz

A. adulteriniun xA. viride)

Helga Rasbach, Dätscherstrasse 23, D-7804 Glottertal

Anlässlich einer Exkursion der Schweizerischen Vereinigung der
Farnfreunde, die Herr Paul Güntert führte, wurde bei Mulegns (Kanton
Graubünden) am 29. 8. 1987 ein Vorkommen von Asplenium adulterinum Milde
besucht; P. Güntert hatte dieses Vorkommen am 23. 7. 1969 selbst entdeckt

(Becherer 1971). Asplenium adulterinum wächst hier in Felsspalten von
Serpentinit, gemeinsam mit Asplenium viride Hudson und, an stark
sonnenexponierten Stellen, mit Asplenium septentrionale (L.) Hoffm.

Nach kurzem Suchen konnte am 29. 8. 1987 eine kleine Pflanze der

Hybride AspleniumXposcharskyanum (Hofm.) Preissm. A. adulterinum

ssp. adulterinum XA. viride) gefunden werden. Die Sporen dieser Pflanze

waren abortiert.
Um A. Xposcharskyanum von Mulegns genauer zu untersuchen, wurde

der Standort am 10. 9. 1987 nochmals aufgesucht. Bei dieser Gelegenheit
wurden insgesamt drei Pflanzen der Hybride gefunden, alle drei wuchsen
unweit von ihren Eltern-Arten. Wichtigstes Erkennungsmerkmal von

A.Xposcharskyanum im Feld ist die Färbung der Rhachis. Während bei
A. adulterinum die Rhachis im oberen Teil des Wedels zu etwa 10 bis maximal

50% grün gefärbt ist, ist die Rhachis bei A. xposcharskyanum im oberen

Teil zu etwa 50 bis 75% grün gefärbt. A. viride dagegen hat eine völlig
grüne Rhachis, und nur der Blattstiel ist an seiner Basis braun gefärbt. In
der Regel reicht die Braunfärbung auf der Blattunterseite etwas weiter zur
Spitze hinauf als auf der Blattoberseite. In der Form der Fiedern nimmt
A. xposcharskyanum eine Mittelstellung zwischen den Eltern-Arten ein

(F'g- 1)-

Von zwei der Hybriden wurden im Feld Fixierungen von unreifen Spo-
rangien für eine cytologische Untersuchung genommen (Methode nach

Manton, 1950: S. 293). Beide Pflanzen waren erwartungsgemäss triploid und

zeigten in der Meiose 36" und 361, was durch die Genomformel TrViVi
ausgedrückt werden kann. Dieses Resultat bedeutet, dass A. xposcharskyanum
zwei Genome von dem allotetraploiden A. adulterinum (TrVi) und ein

Genom von dem diploiden A. viride (Vi) enthält. (Hierbei stehen Tr für ein
Genom von A. trichomanes ssp. trichomanes und Vi für ein Genom von
A. viride.) Die beiden ViVi-Genome bilden in der Meiose 36 Paare, das Tr-
Genom bleibt mit 36 Einzelchromosomen ungepaart. Durch diese Unregel-
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mässigkeit wird eine normale Sporenbildung verhindert, die Hybride ist

steril. Diese Ergebnisse entsprechen früheren Untersuchungen der gleichen
Hybride (Reichstein 1984; dort weitere Literatur).
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Fig. 1. AspleniumXposcharskyanum zwischen den Eltern-Arten (Silhouetten von
Wedeln), a A. adulterinum ssp. adulterinum (tetraploid), b und c (Ras-591 und
592) A.Xposcharskyanum (triploid), d A. viride. Ausgezogene Pfeile: Übergang

von Braun- zur Grün-Färbung an der Rhachis bzw. am Stiel auf der Blattoberseite.

Gestrichelte Pfeile: Übergang von Braun- zur Grün-Färbung auf der
Blattunterseite. Alle Wedel von Mulegns. Leg.: Schweiz. Vereinigung der Farnfreunde
und H. & K. Rasbach.

28



AspleniumXposcharskyanum bildet sich leicht, sobald die Eltern-Arten
miteinander vergesellschaftet vorkommen. Im Bereich der mitteleuropäischen

Flora ist die Hybride bekannt aus der CSSR, der DDR, aus Österreich

und aus Norditalien ; der neue Fund von Mulegns (Graubünden) ist
das derzeit einzige bekannte Vorkommen in der Schweiz.

w*
tv J*

*
t t

H
A

1

Fig. 2. A.xposcharsky-
anum, Sporenmutter-
zelle in Meiose (Ras-591
mit n 36" (Paare) und
361 (Einzelchromosomen).

A Foto, A'
erläuterndes Diagramm.
Paare schwarz,
Einzelchromosomen im Um-
riss.
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